
 
 
Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte der Schüler*innen des DZG,  
 
Das Thema der Schülerbeförderung mit Bus und Bahn beschäftigt Familien und Schulen immer 
wieder. Es ist für Kinder und Eltern erstmal eine Umstellung, wenn die Schule nicht oder nicht 
mehr zu Fuß oder mit dem Fahrrad erreichbar ist und der Bus bzw. die Bahn genutzt werden 
müssen. Deshalb haben besonders Eltern von Fünftklässler*innen oft Fragen zu diesem 
Thema. 
 
Es kommt auch gelegentlich zu Problemen und Missständen. Die häufigsten Kritikpunkte aus 
Sicht der Eltern sind zu volle Busse, Busverspätungen und Probleme mit den Busfahrern. Das 
neue Merkblatt zur „Schülerbeförderung im öffentlichen Linienverkehr“ des Landratsamtes 
Landsberg am Lech kann bereits grundlegende Fragen, z.B. zur rechtlichen Grundlage bez. 
Sitz- und Stehplätzen im Bus, beantworten. Sie finden es auf der Homepage des DZG unter 
Elternbeirat/Informationen/Schülerbeförderung. 
 
Um über grundlegende Fragen hinaus gehende Probleme bei der Schülerbeförderung lösen zu 
können, ist es zunächst wichtig, diese möglichst zeitnah und aussagekräftig zu erfassen. Dafür 
hat der Elternbeirat in Zusammenarbeit mit dem zuständigen Sachbearbeiter des 
Landratsamtes ein Formular entwickelt, das als pdf zum Ausfüllen auf der Homepage des DZG 
zu finden ist. Bitte nutzen Sie diesen Weg, um unnötige Rückfragen zu vermeiden und die 
Bearbeitung von Vorfällen zu erleichtern. Denn je länger ein Vorfall zurückliegt, desto 
schwieriger lässt er sich aufklären. 
Der Ansprechpartner für den Bereich Transport und Verkehr im Elternbeirat wird die Anfragen 
bündeln und begründete Beschwerden an die zuständigen Personen und Busunternehmen 
weitergeben. 
 
Bitte beachten Sie dabei, dass die Busunternehmen für witterungsbedingte und 
verkehrsbedingte Verspätungen keine Verantwortung übernehmen können. 
Und noch ein Hinweis: 
Es liegt auch an uns Eltern, für einen sicheren Schulweg unserer Kinder zu sorgen. 
Das Beachten einiger Verhaltensregeln und insbesondere Rücksichtnahme gegenüber 
Mitschüler*innen und Busfahrer*innen macht den Schulweg für alle Beteiligten angenehmer. 
Auch hierzu gibt es Merkblatt zum Herunterladen: „Tipps für Eltern von Busfahrschülern“. 
 
Noch ein wichtiger Hinweis der Schulleitung: 
Wenn ein Bus Verspätung hat, müssen sich die Schüler*innen keine Sorgen machen und sich 
auf dem Weg von der Ausstiegsstelle zum Unterrichtsraum auch nicht abhetzen, es genügt, 
zügig zu gehen.  Dies gilt auch für den Fall, dass Leistungsnachweise angekündigt sind. Die 
Lehrer*innen warten in so einem Fall mit dem Prüfungsbeginn oder die Prüfung beginnt nur 
für die verspäteten Schüler*innen etwas später, selbstverständlich verkürzt sich die 
Prüfungszeit dadurch nicht. Es besteht also keine Notwendigkeit, die Schüler*innen aus Sorge 
um die Pünktlichkeit des Busses im Fall einer Schulaufgabe selbst in die Schule zu fahren. 
 
Helfen auch Sie mit, dass unsere Schüler*innen sicher zur Schule und wieder nach Hause 
kommen. Vielen Dank! 
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